
Vorlage Nr. 5 / 2023 
 

 

AZ : 022.31 

Amt : Fachbereichsleiter Wirtschaft und Finanzen 

     Steffen Heber 

Datum : 30.06.2023 

 

Stationäre Netzersatzanlage (Notstromversorgung)  

für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld 

hier: Vorstellung der Ausschreibungsergebnisse und Aufhebung der Aus-

schreibung 
 

 

Beratung 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 11.07.2023 

 öffentlich  nicht öffentlich 

 

Beschluss 
 

 Technischer Ausschuss am       

 Verwaltungsausschuss am       

 Gemeinderat am 11.07.2023 

 öffentlich  nicht öffentlich 

 
Bisherige Sitzungen 
 

Datum Gremium 

23.05.2023 Gemeinderat 

 

Befangenheit:  

 
Beschlussvorschlag 
 

a) Der Gemeinderat beschließt die beschränkte Ausschreibung für die stationäre Netzersatzan-

lage für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld aufzuheben. 

b) Die Verwaltung wird ermächtigt die stationäre Netzersatzanlage für das Feuerwehrhaus in 

Ilsfeld im Wege einer überarbeiteten Ausschreibung neu auszuschreiben. 

 
Finanzierung 
 

Durch HH-Plan  , Haushaltsstelle  abgedeckt: 

(Finanzhaushalt – Produkt 1260.0000) 

100.000 € 

Restliche Verfügungssumme bei der HH-Stelle:  

Außer-/Überplanmäßig:  

 
Ergebnis 
 

 

 beschlossen 

 
 einstimmig  mit Gegenstimmen 

    Stimmverh.: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 

 

 

                 nicht beschlossen 

 
    Stimmenverhältnis: ___ : ___ 

    Enthaltungen: ___ 



Sachvortrag: 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23.05.2023 die beschränkte Ausschreibung 

der stationären Netzersatzanlage für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld beschlossen. 

 

Die erstellte Kostenschätzung lag bei:  

 
- Notstromaggregat (60 kVA) 30.000 Euro 

- Container 15.000 Euro 

- Netzumschaltung 3.500 Euro 

- Installation und Inbetriebnahme 10.000 Euro 

- Planungskosten 6.000 Euro 

 

Summe (netto) 64.500 Euro 

MwSt. 12.255 Euro 

Summe (brutto) 76.755 Euro 

 

 

Die Heimo Herbel GmbH (Ingenieurbüro für Elektrotechnik) hat die Ausschreibung 

durchgeführt. Es wurden sechs Unternehmen aufgefordert ein Angebot abzugeben.  

 

Bei der Submission am Dienstag, den 27.06.2023 um 10:30 Uhr lagen zwei Angebote 

vor.  

 

Nach rechnerischer und fachtechnischer Prüfung durch die Firma Heimo Herbel GmbH 

belaufen sich die Angebotssummen auf: 
- Firma Stiegele GmbH, Obersulm-Willsbach  151.813,06 Euro 

- Firma Rüba GmbH, Talheim    163.798,78 Euro 

 

Ein Vergabeverfahren kann aufgrund von schwerwiegenden Gründen aufgehoben wer-

den. Dabei müssen vonseiten der Rechtsprechung besondere Anforderungen erfüllt 

sein. Hierzu zählt auch, wenn die Kostenangaben im Angebot die vom Auftraggeber er-

mittelten Kosten in einem bestimmten Maß übersteigen. Entscheidend dabei ist aller-

dings, um wieviel Prozent die Angaben differieren müssen, bevor es zur Aufhebung kom-

men kann. In mehreren Urteilen schwanken die Angaben zwischen 10 und 16 Prozent. 

In unserem Fall ist die Kostensteigerung deutlich überschritten.  

 

Die Ausschreibung soll überarbeitet und dann nochmals ausgeschrieben werden. 

 

 

Beschlussvorschlag: 
a) Der Gemeinderat beschließt die beschränkte Ausschreibung für die stationäre Net-

zersatz-anlage für das Feuerwehrhaus in Ilsfeld aufzuheben. 

 

b) Die Verwaltung wird ermächtigt die stationäre Netzersatzanlage für das Feuerwehr-

haus in Ilsfeld im Wege einer überarbeiteten Ausschreibung neu auszuschreiben. 


